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VORL.NR. 450/09 
 
 

 
 

Datum: 
07.10.2009 
 
Beratungsfolge Sitzungsdatum Sitzungsart 
Gemeinderat 21.10.2009 ÖFFENTLICH 
  
Betreff: Integrationsbeirat: 

- Auswahl der sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner 
- Bestellung der Mitglieder des Integrationsbeirats 
- abweichender Beschluss zur Vorlage Nr. 360/09 

 
Bezug:  
Anlagen:  
 
 
 

Abweichender Empfehlungsbeschluss: 
 
1. Der Ausschuss Bildung, Sport und Soziales empfiehlt dem Gemeinderat folgende fünf 

sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner für den Integrationsbeirat zu benennen: 
 
Bereich Spätaussiedler: Julia Schell (Bewerberliste Nr.14) 
Bereich Bildung: Bouchra Kaplan (Bl Nr. 8_ 
 Aleksandra Rader (Bl Nr. 13) 
Bereich Soziale Integration: Akram Al Assadi (Bl Nr. 1) 
Bereich interreligiöser und 
Interkultureller Dialog Muhittin Soylu (Bl Nr. 15) 
 
sowie folgende fünf Stellvertretungen: 
 
Bereich Spätaussiedler: Natalya Shutak-Walter (Bl Nr. 16) 
Bereich Bildung: Farid Hussein Al Habeschi Lorenzen (Bl Nr. 9) 
 Dragisa Dakic (Bl Nr. 4) 
Bereich Soziale Integration: Iuliana Enache (Bl Nr. 5) 
Bereich Interreligiöser und 
Interkultureller Dialog Tatjana Blumenthal (Bl Nr. 3) 
 

2. Gemeinsam mit den bereits gewählten Vertretern/innen der Landsmannschaften/Vereine  
und den noch zu benennenden Vertretern/innen der Fraktionen und der Liga der Freien 
Wohlfahrtsverbände bilden sie den neuen Integrationsbeirat. 

 
3. Die Mitglieder des Integrationsbeirats werden vom Gemeinderat bestellt. 

 
4. Der Integrationsbeirat wird für 5 Jahre gewählt. Sein Bestehen entspricht der Amtszeit des 

Gemeinderates. Die konstituierende Sitzung findet am 05.11.2009 statt. 
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Beratungsergebnis: 
 
Die Abstimmung erfolgt offen. 
 
Der abweichende Beschluss des BSS vom 30.09.2009 wird mit 12 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen 
und 0 Enthaltungen mehrheitlich angenommen. 
 
Die Beschlussfassung erfolgt als Empfehlung an den Gemeinderat. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 


